
Sachstandsbericht -
Klimafolgenanpassungskonzept

Warendorf, 26.09.2025



Agenda

1. Allgemeines: 
Grundlagen, Ziele und Modellannahmen des Konzepts

2. Grundbausteine und Fortschritt des Konzepts:
Beteiligungsplan, Öffentlichkeitsarbeit, Maßnahmenentwicklung

3. Anregung gem. § 21 Kreisordnung (Anlage 1 zur Vorlage 175/2025)

4. Nächste Schritte

Kreis Warendorf - Der Landrat – Amt 66 



1. Grundlagen & Ziele des Konzeptes: 

 Seit 01.07.2024 gilt das Bundes-Klimaanpassungsgesetz (KAnG), dieses verpflichtet die 
Länder zu definieren, welches Gebietskörperschaft in welcher Form ein Konzept zu 
erstellen hat. Vgl. §12 (1)

 Das Land NRW hat bereits ein Gesetz > Novellierung folgt 2026

 Öffentlichkeitsarbeit (vgl. Förderrichtlinien)

 Betrachtung und Auswertung zweier Klimaszenarien eines moderaten (RCP  4.5) und 
eines extremen Szenarios (RCP 8.5) (vgl. Förderrichtlinien)
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In der westfälische Bucht wird bis 2100 eine Temperaturerhöhung von 

~ 2,7C° bis zu 4,3C° erwartet 1 > entspricht dem RCP 8.5 Szenario

Quellen1: LANUK Klimaatlas & Fachbericht Aug 2024, Daten und Fakten zum Klimawandel: Westfälische Bucht, inkl. Ergänzungen

letzten drei Jahre in der 
westfälischen Bucht:
(11,5C°, 11,6C°, 11,7C°)
Quelle: Klimaatlas, LANUK 
abgerufen am 10.09.2025

Klimanormalperiode d. 

letzten zwei Jahrzehnte: 

1991 - 2020 > 10,3 C°

1971 - 2000 > 9,7 C°

Representative Concentration Pathways (RCP)
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1.1 Modell-
annahmen Der RCP 4.5 Pfad liegt 

entsprechend 

dazwischen

RCP 4.5 umfasst ein 

Ensemble von 12 vers. 

Modellen und der RCP 8.5 

Pfad 21 Modelle



2. Grundbausteine und Fortschritt des Konzepts
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…wie folgt

Quelle: Gertec GmbH 
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2.1 
Beteiligungs
-plan

Quelle: Gertec GmbH 



2.2 Öffentlichkeitsarbeit

Quellen: sie Abb.
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2.3 Bürgerbeteiligung, Internetpräsenz
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„Als erste umzusetzende Sofortmaßnahme regen wir 
an, dass die Arbeit zum Klimafolgenanpassungs-
konzept von Anfang an aktuell, transparent und 
niederschwellig im Internet auffindbar ist, um möglichst 
viele Menschen zu erreichen. Dazu ist ein 
strategisches Marketing zu entwickeln" (vgl. Anlage 1) 
> erfüllt

Seit August 2024

Quellen: eigene Screenshots beteiligung.nrw; google.de



„Ideen/Bedarfe/Lücken“

Workshops

Analysen

Bestands-
aufnahme

Maßnahmenportfolio
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2.4 Maßnahmenentwicklung

diverse Akteure aus den verschiedensten Bereichen, unter anderem aus der Land-&Wasserwirtschaft wurden mit einbezogen 

Quellen: eigene Screenshots beteiligung.nrw; eigene Fotos, 
Gertec GmbH, 



12 Maßnahmen 

„Kreis in eigener Verantwortung“

10 Maßnahmen 

„Kreis in Kooperation mit Kommunen“

25 „Kommunenspezifische Maßnahmen“
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2.5 Maßnahmenportfolio (Kurzbeschreibung)

• Viele Maßnahmen sind „kostenneutral“ geplant 
weisen Synergien auf und knüpfen an bestehende 
Strukturen an

• Investive Maßnahmen haben den Anspruch 
naturbasiert zu sein und gleichzeitig natürlichen 
Klimaschutz zu integrieren („blau-grüne Infrastruktur“ 
etc.)

• integrierenden, interkommunalen, vorsorgenden und 
fachübergreifenden Anspruch des Klimaanpassungs-
gesetzes (KAnG) >Fördermittelfähigkeit

• Kommunen konnten individuell wählen (rot, grün)



Verstetigung & Implementierung eines integrierten Klimafolgenanpassungsmanagment (inkl. geförderte Personalstelle)1

Klimaanpassung digital unterstützen - Geodaten bereitstellen, bearbeiten und sichtbar machen2

Unterstützung der Vorhaben „KlimaTisch Kreis Warendorf - Bündnis für Klimaschutz und Klimaanpassung“ und 

„ZukunftsWald Kreis Warendorf e.V.“ 

3

Fortlaufende Optimierung und Anpassung des Hitzeschutz für Kreisangestellte4

Anpassungsfahrplan: ganzheitliche Bestands-, Potenzial- und Risikoanalyse von kreiseigenen Liegenschaften und Flächen5

Klimaanpassung auf kreiseigenen Liegenschaften und Flächen 6

Fachaustausch "VASS" (Vektoren, Allergene, Schadtiere und Schadpflanzen)7

Fachaustausch zu  Klimafolgen in der Münsterländer Parklandschaft (Fokus Land- und Forstwirtschaft & Böden)8

Kommunikationsstrategie (Zeit- und Fahrplan)9

Klimaangepasste Flächen und Infrastruktur des Kreises mit Vorbildcharakter10

Austausch (Trink-)Wasserversorgung im Kreisgebiet und Ableitung von Maßnahmen unter Einbindung relevanter Akteure  11

Katastrophenschutzbedarfsplan12

Maßnahmen - „Kreis in eigener Verantwortung“ 
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Durchführung von (gemeinsamen) öffentlichkeitswirksamen Aktionen oder Veranstaltungen13

Sensibilisierungs- und Aufklärungskampagne für die Bevölkerung 14

Schulungen und Fortbildungen für Kreis- und Kommunalangestellte  15

Fachaustausch zum Thema Klimafolgenanpassung16

Sachstands und Tätigkeitsbericht für Kommunalpolitiker 17

Informations- und Beratungsangebote für Unternehmen zum Thema Klima Resilienz 18

Gemeinsame Katastrophenschutz-Übungen  und Erprobung von Stäben19

Unterstützung des vorsorgenden Bevölkerungsschutzes mit Fokus auf Klimafolgen20

Kampagne "Klimafolgenanpassung rund ums Gebäude" 21

Zusammenarbeit und Sensibilisierung zum Thema Klimafolgenanpassung von kommunalen Sozial- und 

Gesundheitseinrichtungen

22

Stärkung des ortsnahen Rückhalts und der Verwendung von Wasser23

Maßnahmen - „Kreis in Kooperation mit Kommunen“
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2.6 Beispiel Steckbrief 

Quelle: Gertec GmbH
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3. Anregung gem. § 21 Kreisordnung 
Geforderte Sofortmaßnahmen:
Das vom Kreistag eingesetzte Gremium KlimaTisch - „Bündnis für Klimaschutz und Klimaanpassung im 
Kreis Warendorf“ soll unverzüglich seine Arbeit aufnehmen und dabei von Anfang an aktuell, transparent 
und niederschwellig im Internet auffindbar sein, um möglichst viele Menschen zu erreichen. Dazu ist ein 
strategisches Marketing zu entwickeln. 
> Gründung war am 25.08.2025, somit erfüllt

Quelle: Kreis Warendorf

Quelle: Frank Tischner, LinkedIn
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• Ein Energie Monitoring nach dem Vorbild des Kreises Steinfurt ist einzurichten-
> es soll ein Energie Monitoring umgesetzt werden durch Herr Böckenholt. Für 
Klimafolgenanpassung nicht relevant.

• Es wird eine 'Electricity First'-Strategie für alle Fahrzeuge der kommunalen Fuhrparks 
im Kreis Warendorf festgelegt. > Für Klimaanpassung nicht relevant und der Kreis ist 
bereits zu über 80% elektrifiziert. Kein Einfluss auf die Fuhrparks der Kommunen 
selbst.

• Es wird eine "1+1"-Strategie für den Kreis Warendorf festgelegt: Jedes Jahr muss sich 
die Waldfläche und die Dauergrünlandfläche um je 1% erhöhen. > nicht realistisch zu 
viele Nutzungs- Kosten und Flächenkonflikte und rechtlich nicht vereinbar mit 
übergeordneten Raumplänen (LEP, Regionalplan) etc.
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Nächste Schritte  
bis bis 

10.10.

• Ausarbeitung der finalen Entwürfe der Steckbriefe für den Kreis und die neun 
beteiligten Kommunen

abab
31.10.

• Feedbackschleife intern und extern

bis bis 
30.11.

• Ausgearbeiteter Maßnahmenkatalog 

14.01
• Vorstellung in der Lenkungsgruppe mit den (neuen) Bürgermeistern 

Offen
• Beschluss einholen für das Konzept in den Räten (vor der Sommerpause)  



Vielen Dank 
- gibt es noch offene Fragen?

Team Klimafolgenanpassung
Chiara Dombrowski

Lukas Wienstroer 


